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Stadt SolothurnMontag, 5. Februar 2024

Bluttest für Krebs
Giancarlo Rizzoli, der seit vielen Jahren in Solothurnwohnt, ist der CEOder 4DLifetec AG.Diese hat sich grosse Ziele gesetzt.

Fabio Vonarburg

Was inSolothurnbegann, könn-
teweltweit dieKrebsdiagnostik
revolutionieren. Dieses Gefühl
stellt sich schnell ein,wennman
GiancarloRizzoli zuhört. Er, der
seit vielen Jahren in Solothurn
wohnt, ist seit Anfang 2023 der
CEO der 4D Lifetec AG, die ihr
Labor in Cham im Kanton Zug
hat.DieBüroräumesindaber in
Solothurn. Denn das AI-Diag-
nostik-Unternehmen entstand
als einesder erstenProjekteder
Anfass Life Technologies AG,
die der Solothurner Unterneh-
mer und ehemalige CEO der
Mathys Gruppe Arne-Christian
Faisst vor 10 Jahren gegründet
hat, umInnovationen inderMe-
dizintechnik und Biotechnolo-
giemit finanzieller und operati-
verUnterstützungzumErfolg zu
verhelfen. «Eigentlich sind wir
dem Start-up-Alter entwach-
sen», sagt CEORizzoli. Die 4D
Lifetec AG gibt es seit 2014.

DamalskauftedieAnfassein
Patent, einenPrototypunddes-
sen Entwickler mit der Idee,
einen Bluttest zur Früherken-
nung von Krebs zu entwickeln.
Seither wurde viel Geld inves-
tiert, umzuerst dieEntwicklung
eineräusserst präzisenMessme-
thodik und danach eines völlig
neuenBiomarkers fürdieKrebs-
früherkennung zu etablieren.

2025 istder
Markteintritt geplant
Bald könnte sich dies finanziell
auszahlen.GehtallesnachPlan,
wirdderersteTest – fürLungen-
krebs –ab2025 indenUSAkom-
merziell angeboten.Undkönnte
die bisherige Diagnostik von
Lungenkrebsumkrempeln.«Ba-
sierend auf den zahlreichen kli-
nischen Ergebnissen sind wir
überzeugt,dasswirdiebisherige
Lücke inderFrüherkennungvon
Lungenkrebserfolgreichschlies-
sen können», sagt Rizzoli.

Dazu ein paar Worte zur
heutigenDiagnostikamBeispiel
des Lungenkrebses. Heute
macht die Patientin eine Com-
putertomografie. Ist ein Schat-

ten auf derLunge sichtbar, folgt
in zahlreichen Fällen eine inva-
sive und somit risikoreiche Ge-
webe-Biopsie. Bis zur Gewebe-
BiopsieundderenErgebnisdau-
ert es in der Regel eine Weile.
«Eine sehr belastende Zeit»,
sagt Rizzoli und fügt an, «nicht
nur für die Betroffenen und ihr
Umfeld, sondern auch für das

Gesundheitswesen selbst.»Ob-
wohl letztlich nur bei wenigen
Personen tatsächlich Lungen-
krebs diagnostiziert werde, «da
die Falsch-positiv-Rate in der
Krebsdiagnostik aufgrund ge-
ring sensitiver Tests vor allem
im Frühstadium erstaunlich
hoch ist». Künftig hätten viele
Betroffene viel schneller Ge-

wissheit. Es könnte die neu-
artige immunologische Liquid
Biopsie-Plattform eingesetzt
werden, wobei nach einigen
Stunden das Ergebnis vorliegt.
Somit kämenzahlreicheFalsch-
positiv-Diagnostizierte um die
invasive Gewerbe-Biopsie her-
um und könnten schneller auf-
atmen – kein Krebs. Die Test-
plattformder4DLifetecAGhält
zurzeit eine IVD-Zulassung der
Swissmedic für die Verifikation
von Lungenkrebs, Brustkrebs,
Darmkrebs und Prostatakrebs.

Künstliche Intelligenzhilft
beiderAnalyse
Dochwie funktioniert diese im-
munologische Liquid Biopsie?
Kurzerklärt:EswirddieAntwort
der im Blut zahlreich vorhande-
nenweissenBlutkörperchenauf
eine präsente Krebszelle unter-
sucht –diesmittels einerMetho-
de,diedenEinflussaufdieDNA-
Fragmentierung untersucht. Es
handelt sichumeinesogenannte
Einzelzell-Gel-Elektrophorese,

welche schlussendlich optisch
ausgewertet wird. Dabei lässt
sichdieAnalysedurchkünstliche
Intelligenz in einem ersten
Schritt massiv beschleunigen,
desWeiterensollesaufgrundder
technischen Weiterentwicklung
zukünftig möglich sein, die
unterschiedlichen Krebsarten
detaillierter zu spezifizieren.

Und diesbezüglich machte
die Firma im vergangenen
Herbst einen grossen Schritt
nach vorne. Der Grund ist die
Partnerschaft mit der Xlife
Sciences AG. Diese investiert
23,3 Millionen Franken in die
4D-Lifetec AG und ermöglicht
zudem der Firma auch neue
Zugänge zur KI-Technologie.
«Dank dieser Zusammenarbeit
konnten wir nun einen riesigen
Schritt nach vorne machen»,
sagt Rizzoli. Der Plan sieht vor,
dass der Test dieses Jahr in den
USA – in einem Partnerlabor in
Memphis – geprüft wird. Geht
alles nach Plan, erfolgt Ende
2024 die Bewilligung, dass die

Tests kommerziell angeboten
werdendürfen.Vorerst abernur
in den USA. In den Folgejahren
sindweitereTests für Prostata-,
Darm- sowie Brustkrebs ge-
plant.DasUnternehmenmitSo-
lothurner Bezug ist nicht das
einzige auf dem Markt. Doch:
«ImGegensatz zudiesen liefert
unser Test bereits für frühe
Krebsstadien signifikante Er-
gebnisse», soRizzoli. Er berich-
tet, dass man in der Entwick-
lungsphaseetwamitdemClara-
spital in Basel oder auch dem
Zürcher Universitätsspital zu-
sammengearbeitet habe.

NachTest soll feststehen,
obmanKrebshat
Und als er weitererzählt, stellt
sichwiederdasGefühl ein, dass
vonSolothurnausdieKrebsdia-
gnostik revolutioniert werden
könnte.Denndie4DLifetecAG
will vielmehr, als«nur» separa-
teTests für verschiedeneKrebs-
arten. Das Endziel ist ein allge-
meines Screening. Sprich:Nach
einemTest steht fest, obmanan
Krebs erkrankt ist.

Klar ist:Dadurchwürdeman
viele Krebserkrankungen viel
früher entdecken und behan-
deln.DieGesellschaftwäreaber
auchmit ethischen Fragen kon-
frontiert: Wann ist ein solcher
Test und die allfällige Behand-
lungsinnvoll?BringteineKrebs-
diagnoseohneSymptomeetwas,
vor allem wenn man allenfalls
sowieso aus einem anderen
Grund stirbt? Fest steht: Gelin-
gendiePläneder4DLifetecAG,
wird die Firma innert Kürze
enorm wachsen «und in naher
Zeit einen Börsengang an der
amerikanischen Börse Nasdaq
anpeilen», so Rizzoli. Gut mög-
lich ist im Erfolgsfall auch, dass
die Solothurner Anfass Life
Technologies AG ihr Start-up
verkauftund inneueHändegibt.

Doch dies ist Zukunftsmu-
sik. Nun wird einmal das Team
des Start-ups grösser. Auch in
SolothurnwirddasPersonal auf-
gestockt, weitergearbeitet an
einer möglichen Revolution in
der Krebsdiagnostik.

Giancarlo Rizzoli, CEO 4D Lifetec AG, in seinem Büro im Roamer-Gebäude in der Stadt Solothurn. Bild: Hanspeter Bärtschi

Ihre Schaufensterdeko hat überzeugt
Diese Beizen undGeschäfte wurden von der Vereinigten Fasnachtsgesellschaft Solothurn ausgezeichnet.

ThomasNyffenegger

Was wäre die Solothurner Fas-
nacht ohne all die Läden und
Restaurants, die mit viel Auf-
wand jeweils ihre Schaufenster
undGaststubendekorieren?Um
diesen Aufwand zu würdigen,
traf sich der Vorstand der Ver-
einigten Fasnachtsgesellschaft
Solothurn (UNO) traditionsge-
mäss amvergangenenSamstag,
um all die unzähligen Schau-
fenster und Restaurants zu be-
gutachten.

Unter dem Motto «vo döt
här» wurden viele schöne
Schaufenster und Beizen deko-
riert. Besonders erfreut haben
die JurorenderUNOdie Schau-
fenster von: Stampfli Optik AG,

NaseveloAG,VinothekundKin-
derladen ELF.Weiter sind auch
alledieseFensterdekoriert:Am-
bassadorApotheke,DropaDro-
gerie, Grapperia Soletta, Gysin
Leder & Polsterei, Kerzenjeger,
Kochoptik, Manor Warenhaus,
Messerschmiede, ProWork Ve-
lostation Solothurn, The Home
Concept Store, TopPharm
Hirsch Apotheke AG, Uhrwerk-
statt Friedli GmbH und vom
Fass.

DieseBeizenkonnten
überzeugen
Allediese Schaufensterwurden
prämiert undentsprechendaus-
gezeichnet. Zu erwähnen ist
schliesslich die StampfliOptik –
der bunte Konfettiteppich, wel-

chen die Juroren im Laden in-
nert Kürze gestalten, ist jeweils
einerderHöhepunktedesRund-
gangs.

Auch zahlreiche Beizen
durften die EhrungenderUNO
in Empfang nehmen. Beson-
ders erfreut haben die Juroren
der UNO die Beizen und Bars
von: L’amore Brautmode &
Curryfactory, Stadt Café, Kaf-
feehalle Nussbaumer AG.Wei-
ter sind auch diese Fenster de-
koriert: Chickenchaotikum,Bä-
ckerei Steiner, Confiserie
Hofer, Zumalten Stephan, Res-
taurant Jägerstübli, Le Schnauz
PopupCrêperie, RestaurantAa-
rebar, punkt elf Bistro & Bar,
Restaurant Flora und Stadtrös-
terei.

Hervorgetan hat sich heuer das
Geschäft derBrautmodeL’amo-
re & die Curryfactory. Wie im
letzten JahrwurdedasGeschäft
explizit für die Fasnacht in eine
Piratenbar umgewandelt.

Esbleibt nocheiniges zu
dekorieren
Beim Rundgang durch die Alt-
stadt wurde indes ersichtlich,
dass noch nicht alle Beizen und
Lädenmit ihrerDekoration fer-
tigwaren.Und ein paar verlore-
ne Luftschlangen machen halt
nochkeineFasnachtsdekoration
aus. Bis zur Chesslete am kom-
mendenDonnerstagbleibtnoch
etwas Zeit. Insgesamt verteilte
dieUNOheuer 45Kleber sowie
24 Bilder.

Das Schaufenster vom Stadt Café hat die Fasnachtsgesellschaft
begeistert. Bild: Hanspeter Bärtschi

Blick ins Labor der 4D Lifetec AG in Cham. Bild: zvg


